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Wie s ieht  eine gute Schulverpflegung aus? Wie kann 
s ie  organisier t  werden? Was ist  bei  der  Speisenplan-
gestaltung	und	der 	Umsetzung	der 	Hygienemaßnah-
men zu beachten? Und wie können Schüler/innen vom 
Schulessen überzeugt werden? Eine optimale Schul-
verpflegung,  die  nicht  nur  gesund ist,  sondern auch 
schmeckt  und von den Schülern/innen akzeptier t  wird, 
stel lt  Schulen vor  eine große Herausforderung.  Hier 
lernen Sie,  das  Verpflegungsangebot einer  Schule bz w. 
das eines Caterers  nach den Qual itätsstandards für  die 
Schulverpflegung zu beur tei len.  Darüber  hinaus werden 
Anregungen gegeben,  wie die  Mittagsmahlzeiten in 
der  Schule gestaltet  werden können und wie s ich die 
Akzeptanz der  Schüler/innen für  eine gesundheitsför-
dernde Ernährung steigern lässt.

Inhalte

• 	 Qual itätsstandards	 in 	der 	Schulverpflegung:	
 Lebensmitteleinsatz  und Speisenplangestaltung 
• 	 Praxis: 	Beur tei lung	des	Speisenangebotes	einer 	 	
 Schule
• 	 Hygienerechtl iche	Bestimmungen	 in	der	
 Gemeinschaftsverpflegung
• 	 Organisationsformen	 in	der 	Schulverpflegung:	
 Von der  Warmanlieferung bis  zur  Fr ischküche
• 	 Praxis: 	Erarbeitung	eines	 Ideenpools 	zur 	Schüler- 	
 e inbindung und Ernährungsbildung als  Maßnah- 
 men der  Akzeptanzförderung
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Te r m i n  1 1 . 0 8 . 2 0 1 2
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A n m e l d e s c h l u s s  1 5 . 0 7 . 2 0 1 2

D i e s e s  S e m i n a r  u m f a s s t  8  U n t e r r i c h t s e i n h e i t e n 
à  4 5  m i n .
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K ü r z e l S e m i n a r t i t e l D a t u m

FZ Ernährungstherapie bei  Zöl iakie
Ernährungsmedizin  tr i f f t  Ernährungsbera tung 04.02.2012

FKE 1 Ernährung in Schwangerschaft, Stillzeit und für Säuglinge 25.02.2012

FE 1 Erfolgreich in der Selbstständigkeit – Existenzgründung für  
Oecotrophologen und Diätassistenten 10.03.-11.03.2012

FK Ernährung bei Krebserkrankungen –
Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung 24.03.2012

FN
Nahrungsmittelunverträglichkeiten - Fruktose-, Sorbit- und  
Laktoseunverträglichkeit und Histaminintoleranz 
Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung

20.04.-21.04.2012

FA Is(s)t der Mensch im Alter anders? – Allgemeine und spezielle 
Grundlagen für die Beratung von Senioren 05.05.2012

FM 1 Kommunikation, Motivation und Beratungsinstrumente –  
Einsatzmöglichkeiten von NLP in der Ernährungsberatung 02.06.-03.06.2012

FB Betriebliche Gesundheitsförderung am Fallbeispiel –  
Beratung von Betriebsrestaurants 23.06.2012

FKK Erfolgreiche Arbeit mit gesetzlichen Krankenkassen 07.07.2012

FD Therapie bei Diabetes mellitus – 
Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung 28.07.-29.07.2012

FKE 2 Herausforderung Schulverpflegung –  
Wie wird das Schulessen zum Erfolgsschlager? 11.08.2012

FE 2 Erfolgreiche Kundengewinnung –  
Marketing, Akquise und Telefontraining für Selbstständige  25.08.-26.08.2012

FCM Chronisch entzündliche Darmerkrankungen: Morbus Crohn und 
colitis ulcerosa  Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung 06.10.2012

FM 2 Präsentieren, Moderieren, Kurse kreativ gestalten 20.10.2012

FS Management der Sporternährung im Breiten- und Leistungssport 17.11.  -  18.11.2012
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